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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung befasst sich mit ei-
nem Fahrzeugsitz mit einem Sitzteil 1 und einer Rückenleh-
ne 2, wobei der zwischen Sitzteil 1 und Rückenlehne 2 ge-
bildete Winkel einstellbar ist, wobei die Rückenlehne 2 aus
einer dem Sitzteil 1 zugewandten Rückenlehnenbasis 3 und
einem sich daran anschließenden Rückenlehnenoberteil 4
besteht, wobei das Rückenlehnenoberteil 4 gegenüber der
Rückenlehnenbasis 3 um eine im wesentlichen horizontal
ausgerichtete Schwenkachse 5 verschwenkt werden kann,
wobei die Winkelstellung des Rückenlehnenoberteiles 4 ge-
genüber der Rückenlehnenbasis 3 unabhängig von der Win-
kelstellung der Rückenlehnenbasis 3 gegenüber dem Sitz-
teil 1 einstellbar ist, mit einer ersten Arretiervorrichtung, mit-
tels der die Neigung der Rückenlehnenbasis 3 gegenüber
dem Sitzteil 1 in zumindest zwei Positionen festlegbar ist,
wobei ein Bedienhebel 6 vorhanden ist, der die erste Arre-
tiervorrichtung mechanisch bedient, mit einer zweiten Arre-
tiervorrichtung 7, mittels der die Neigung des Rückenlehnen-
oberteils 4 gegenüber der Rückenlehnenbasis 3 in zumin-
dest zwei Positionen festlegbar ist, wobei ein Schalter 8 vor-
handen ist, der die zweite Arretiervorrichtung 7 bedient und
hierzu mit einem pneumatischen Steuerelement 9 und min-
destens einem pneumatischen Aktorelement 10 in Wirkver-
bindung steht, wobei der Schalter 8 in den Bedienhebel 6
integriert ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung befasst sich mit einem Fahr-
zeugsitz mit einem Sitzteil und einer Rückenlehne,
wobei der zwischen Sitzteil und Rückenlehne gebil-
dete Winkel einstellbar ist, wobei die Rückenlehne
aus einer dem Sitzteil zugewandten Rückenlehnen-
basis und einem sich daran anschließenden Rücken-
lehnenoberteil besteht, wobei das Rückenlehnen-
oberteil gegenüber der Rückenlehnenbasis um eine
im Wesentlichen horizontal ausgerichtete Schwen-
kachse verschwenkt werden kann, wobei die Winkel-
stellung des Rückenlehnenoberteiles gegenüber der
Rückenlehnenbasis unabhängig von der Winkelstel-
lung der Rückenlehnenbasis gegenüber dem Sitzteil
einstellbar ist.

[0002] Aus der DE 102 38 656 A1 ist ein Fahrzeug-
sitz bekannt, der ein Sitzteil und eine Rückenlehne
aufweist. Die Rückenlehnenneigung ist mittels einer
um eine horizontale Achse verschwenkbaren Griff-
klappe einstellbar, die in einem Handlauf angeordnet
ist. Mittels der Griffklappe kann somit eine mecha-
nische Bedienung und Einstellung der Rückenleh-
nenneigung erfolgen, wobei die beiden Teile – Sitz-
teil und Rückenlehne – in ihrer Neigung zueinander
in mindestens zwei Positionen festlegbar sind.

[0003] Es sind Fahrzeugsitze bekannt, die insbe-
sondere auf dem Sektor der Nutzfahrzeuge mit
vielfältigen Einstellmöglichkeiten ausgestattet sind,
um ausreichend Komfort und eine zufrieden stel-
lende Ergonomie zu bieten. Zu diesen Einstell-
möglichkeiten zählen beispielsweise Sizhöhenein-
stellung, Sitzflächenneigungseinstellung, Rückenleh-
nenneigungseinstellung und Schulteranpassung. Bei
einer Schulteranpassung ist die Rückenlehne in eine
Rückenlehnenbasis und ein Rückenlehnenoberteil
aufgeteilt. Die Rückenlehnenbasis ist hierbei um ei-
ne Rotationsachse an ihrem unteren Ende mit einem
Sitzteil des Fahrzeugsitzes verbunden, wobei zwi-
schen diesen beiden Teilen eine erste Arretiervorrich-
tung vorhanden ist, um die Neigung der Rückenleh-
ne gegenüber dem Sitzteil einstellen zu können. Am
oberen Ende der Rückenlehnenbasis ist diese über
eine Schwenkachse mit dem unteren Teil des Rü-
ckenlehnenoberteiles schwenkbar verbunden. Diese
beiden Teile können über eine zweite Arretiervor-
richtung in verschiedenen Winkelstellungen zueinan-
der festgelegt werden. Die Schwenkachse zwischen
Rückenlehnenoberteil und Rückenlehnenbasis ver-
läuft im Wesentlichen horizontal und somit parallel
zu der Rotationsachse zwischen Rückenlehnenbasis
und Sitzteil. Durch die beiden Einstellmöglichkeiten
für die Rückenlehnenneigung und die Schulteranpas-
sung ist eine sehr gute Anpassung der Sitzschnitt-
stellen an die Größe, das Gewicht und den Komfort-
wunsch eines Sitznutzers gewährleistet.

[0004] Um die beiden oben genannten Einstellmög-
lichkeiten zu bedienen, sind zwei Bedienelemente
notwendig. Das Bedienelement für die Einstellung
der Rückenlehnenneigung befindet sich regelmäßig
direkt an der Rotationsachse zwischen Sitzteil und
Rückenlehnenbasis und ist als mechanischer Mecha-
nismus ausgebildet. Beispielsweise wird dabei ein
Drehrad bedient, das direkt auf eine selbsthemmen-
de Verzahnung zwischen Sitzteil und Rückenlehnen-
basis einwirkt. Alternativ ist auch ein Bedienhebel be-
kannt, der gegen eine vom Sitznutzer aufzubringen-
de Kraft verschwenkt wird und dabei die Verzahnung
zwischen Sitzteil und Rückenlehnenbasis außer Ein-
griff bringt, so dass die Neigung zwischen diesen bei-
den Teilen vom Sitznutzer eingestellt werden kann;
wenn die gewünschte Neigung erreicht ist, lässt die-
ser den Bedienhebel los, so dass wieder ein Eingriff
der beiden Zahnelemente erfolgt.

[0005] Die Einstellung der Schulteranpassung wird
regelmäßig ebenfalls durch einen mechanischen Me-
chanismus erreicht. Zwischen Rückenlehnenbasis
und Rückenlehnenoberteil wirkt eine Verzahnung zur
Festlegung des Winkels zwischen diesen beiden
Teilen. Diese Verzahnung kann mittels eines Be-
dienelements außer Eingriff gebracht werden, ver-
gleichbar der oben schon beschriebenen Einstellung
der Rückenlehnenneigung. Nach Einstellung des ge-
wünschten Winkels wird das Bedienelement wieder
losgelassen und ein Einrasten der Schulteranpas-
sung erfolgt in der gewünschten Position. Das Be-
dienelement für die Schulteranpassung findet sich
beispielsweise in räumlicher Nähe zum Bedienele-
ment für die Einstellung der Rückenlehnenneigung,
was gegenüber einer Positionierung des Bedienele-
ments in direkter Nachbarschaft zur Schwenkach-
se zwischen Rückenlehnenbasis und Rückenlehnen-
oberteil eine aufwendigere Mechanik nach sich zieht,
um die Fernwirkung auf die entfernt liegende Verzah-
nung bewirken zu können. Bei einer Positionierung
des Bedienelements in der Nähe der Schwenkach-
se kann hingegen mit einer einfachen Mechanik ge-
arbeitet werden.

[0006] Nachteilig bei den oben geschilderten Aus-
gestaltungen der zwei Einstellvorrichtungen und de-
ren möglichen Positionierungen ist, dass diese einen
nicht unerheblichen Bauraum beanspruchen.

[0007] Aufgabe der Erfindung ist deshalb, eine win-
keleinstellbare Rückenlehne mit einer unabhängig
davon justierbaren Schulteranpassung vorzustellen,
bei der die beiden Bedienelemente samt dazugehö-
rigen Einstellvorrichtungen weniger Bauraum benöti-
gen und dabei jedoch ergonomisch sinnvoll angeord-
net sind.

[0008] Diese Aufgabe wird durch einen Fahrzeugsitz
mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1 gelöst.
Dadurch, dass der Schalter, der die zweite Arretier-
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vorrichtung zur Festlegung des Winkels der Schul-
teranpassung, zwischen dem Rückenlehnenoberteil
und der Rückenlehnenbasis bedient, in den Bedien-
hebel integriet ist, wird eine raumsparende Vorrich-
tung erreicht. Da der Schalter über ein pneumati-
sches Steuerelement ein pneumatisches Aktorele-
ment bedient, kann die Schulteranpassung durch äu-
ßerst geringen Kraftaufwand bedient werden. Der
Druck auf den Schalter bewirkt, dass die zweite Arre-
tiervorrichtung zwischen Rückenlehnenoberteil und
Rückenlehnenbasis mittels Hilfsenergie außer Ein-
griff gebracht werden kann, wodurch bedeutend we-
niger Kraft als bei einer mechanischen Bedienung
aufgewandt werden musss.

[0009] Eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung
sieht vor, dass der Schalter als eine gegenüber dem
Bedienhebel um eine Drehachse rotierbare Wippe
ausgebildet ist. Eine solche Ausgestaltung bietet die
Möglichkeit, den Schalter sehr gut und an ergono-
misch sinnvoller Stelle im Bedienhebel zu integrieren
und darüberhinaus auch gleichzeitig noch eine ergo-
nomisch gute Bedienung des Schalters zu ermögli-
chen.

[0010] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der
Erfindung sieht vor, dass das mindestens eine pneu-
matische Aktorelement ein einfachwirkender Pneu-
matikzylinder ist, der an der Rückenlehnenbasis an-
geordnet ist. Mittels eines solchen Pneumatikzylin-
ders kann über die ferngesteuerte und durch Hilfs-
energie bediente Arretiervorrichtung eine einfache
Einstellung der Schulteranpassung erreicht werden.

[0011] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der
Erfindung sieht vor, dass das pneumatische Steuer-
element und das mindestens eine pneumatische Ak-
torelement von einem fahrzeugseitigen Durcklufter-
zeuger oder einem elektrisch betriebenen Miniatur-
kompressor mit pneumatischer Energie versorgt wer-
den. Dies sind sehr einfache Möglichkeiten, um die
Hilfsenergie für die Bedienung der Schulteranpas-
sung zur Verfügung zu stellen.

[0012] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der
Erfindung sieht vor, dass das mindestens eine druck-
beaufschlagte pneumatische Aktorelement eine je-
weils zugeordnete Rasteinrichtung, die Bestandteil
der zweiten Arretiervorrichtung ist, in eine entriegel-
te Stellung bringt und bei drucklosem mindestens ei-
nem pneumatischem Aktorelelement die jeweils zu-
geordnete Rasteinrichtung federbelastet in eine ver-
riegelte Stellung gebracht wird. Dadurch wird durch
eine einfache Mechanik, auf die das pneumatische
Aktorelement einwirkt, eine zuverlässige Einstellung
der Schulteranpassung erreicht.

[0013] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der
Erfindung sieht vor, dass der Verstellbereich des Rü-
ckenlehnenoberteiles gegenüber der Rückenlehnen-

basis zwischen 0° und 20°, bevorzugt zwischen 14°
und 20°, beträgt. Hierbei handelt es sich um den Win-
kelbereich der Schulteranpassung, der für den Groß-
teil der potentiellen Sitznutzer ergonomisch am güns-
tigsten ist.

[0014] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der
Erfindung sieht vor, dass die Schrittweite der Win-
keleinstellung des Rückenlehnenoberteiles gegen-
über der Rückenlehnenbasis und/oder die Schrittwei-
te der Winkeleinstellung der Rückenlehnenbasis ge-
genüber dem Sitzteil jeweils zwischen 1,5° und 2,5°
beträgt. Diese Schrittweiten bilden auf der einen Seite
eine bezüglich des Komforts noch angemessene Un-
terteilung der Einstellmöglichkeiten und auf der an-
deren Seite eine mit sinnvollen mechanischen Mitteln
darstellbare und nicht zu kleinteilige Einstellmöglich-
keit, was zu erheblich komplexeren Mechaniken füh-
ren würde.

[0015] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der
Erfindung sieht vor, dass zur Festlegung der relati-
ven Winkelstellung des Rückenlehnenoberteiles zur
Rückenlehnenbasis jeweils eine Rasteinrichtung an
jeder Seite der Rückenlehne angeordnet ist. Durch
die gleichzeitige Verwendung von Rasteinrichtungen
auf jeder Seite der Rückenlehnen können diese so
ausgelegt werden, dass sie geringere mechanischen
Belastungen aushalten müssen als wenn nur an ei-
ner der Seiten der Rückenlehne eine Rasteinrichtung
ausgebildet wäre.

[0016] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der
Erfindung sieht vor, dass bei nicht zur Verfügung
stehender pneumatischer Hilfsenergie die Neigung
des Rückenlehnenoberteiles gegenüber der Rücken-
lehnenbasis mittels eines mechanischen Mechanis-
mus durch Handbetätigung verriegelt beziehungs-
weise entriegelt werden kann. Dadurch wird auch bei
einer Unterbrechung der pneumatischen Verbindung
sichergestellt, dass der Sitznutzer die Schulteranpas-
sung immer noch auf seine Bedürfnisse einstellen
kann.

[0017] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der
Erfindung sieht vor, dass das pneumatische Steu-
erelement als 3/2-Wegeventil ausgeführt ist. Dies
stellt eine besonders einfache Möglichkeit dar, um die
pneumatische Hilfsenergie zur Einstellung der Schul-
teranpassung zu verwenden.

[0018] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfin-
dung werden anhand des in den Figuren dargestell-
ten Ausführungsbeispiels erläutert. Die Figuren zei-
gen im Einzelnen:

[0019] Fig. 1 eine Ansicht eines Fahrzeugsitzes mit
den für die Erfindung relevanten Bauteilen,
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[0020] Fig. 2 eine Seitenansicht eines erfindungsge-
mäßen Bedienhebels mit integriertem Schalter,

[0021] Fig. 3 die Ansicht des integrierten Bedienhe-
bels mit Schalter der Fig. 2 von oben gesehen,

[0022] Fig. 4 einen vergrößerten Längsschnitt durch
ein pneumatisches Steuerelement gemäß Fig. 2 und

[0023] Fig. 5 eine vergrößerte Ansicht des Bereichs
der Schulteranpassung aus Fig. 1.

[0024] In Fig. 1 ist ein Fahrzeugsitz dargestellt, der
die für die Erfindung wesentlichen Elemente zeigt. In
seinem unteren Bereich erstreckt sich ein Sitzteil 1 im
Wesentlichen horizontal. Am hinteren Ende des Sitz-
teils 1 ist dieses über eine Rotationsachse, die im We-
sentlichen horizontal verläuft, mit einer Rückenlehne
2 verbunden. Die Rückenlehne 2 ist in zwei vertikal
übereinander angeordnete Teile unterteilt: im unte-
ren Bereich ist eine Rückenlehnenbasis 3 dargestellt,
die an deren oberen Ende mit dem unteren Ende ei-
nes Rückenlehnenoberteils 4 schwenkbar um eine
Schwenkachse 5, die im Wesentlichen ebenfalls hori-
zontal verläuft, verbunden ist. Der Bereich, in dem die
beiden Teile der Rückenlehne 2 miteinander verbun-
den sind, ist in Fig. 5 vergrößert dargestellt. Auf die
der dort dargestellten erfindungswesentlichen Merk-
male wird weiter unten noch eingegangen.

[0025] Im Bereich der Rotationsachse, wo Sitzteil 1
und Rückenlehnenbasis 3 rotierbar miteinander ver-
bunden sind, befindet sich ein Bedienhebel 6. Die-
ser Bedienhebel, der weiter unten noch bezüglich
der Fig. 2 und Fig. 3 – wo er vergrößert dargestellt
ist – näher beschrieben wird, dient dazu, einen Ein-
stellung der Neigung zwischen Rückenlehnenbasis
3 und Sitzteil 1 zu ermöglichen. Gleichzeitig kann
durch eine in diesen integrierten Schalter 8 auch die
Schulteranpassung zwischen Rückenlehnenbasis 3
und Rückenlehnenoberteil 4 eingestellt werden.

[0026] Fig. 2 zeigt eine Darstellung des erfindungs-
gemäßen Bedienhebels 6 aus der Richtung, in der er
an dem Sitzteil 1 anliegt. Dies bedeutet, dass seine
Abdeckung 21, die in den Fig. 1 und Fig. 3 zu sehen
ist, auf der der Betrachtungsrichtung abgewandten
Seite ausgebildet ist. Der Bedienhebel 6 wirkt über
einen Bedienflansch 19 auf eine Mechanik (nicht dar-
gestellt), die auf eine erste Arretiervorrichtung (nicht
dargestellt) wirkt, die eine Verzahnung (nicht darge-
stellt) zwischen dem Sitzteil 1 und der Rückenleh-
nenbasis 3 außer Eingriff bringen kann. Hierzu ist ei-
ne mechanische Verbindung (nicht dargestellt) zwi-
schen dem Bedienflansch 19 und der Verzahnung
vorhanden. Da der Bedienhebel 6 in unmittelbarer
Nachbarschaft der Rotationsachse zwischen Sitzteil
1 und Rückenlehnenbasis 3 und der damit in Zu-
sammenhang stehenden ersten Arretiervorrichtung
ist, benötigt man nur eine äußerst einfache Mecha-

nik, um die Einstellung der Sitzlehnenneigung vor-
nehmen zu können.

[0027] Da eine solche Einstellvorrichtung dem Fach-
mann gut bekannt ist, wird nur kurz darauf eingegan-
gen: wird der Bedienhebel 6 in Richtung der Entrie-
gelungsrichtung 18 nach oben gezogen, so wird die
erste Arretiervorrichtung dermaßen bewegt, dass die
Verzahnungen, die am Sitzteil 1 und an der Rücken-
lehnenbasis 3 ausgebildet sind, gegen eine Feder au-
ßer Eingriff gebracht werden. Solange der Bedien-
hebel 6 nach oben in der Entriegelungsrichtung 18
gehalten wird, kann der Sitznutzer die Neigung der
Rückenlehne 2 gegenüber dem Sitzteil 1 in bekann-
ter Manier verändern. Hat er den für ihn günstigsten
Neigungswinkel erreicht, lässt er den Bedienhebel 6
los, so dass dieser sich wieder entgegen der Entrie-
gelungsrichtung 18 nach unten bewegt (regelmäßig
durch eine dem Fachmann bekannte Federeinrich-
tung), so dass über die Mechanik wieder (beispiels-
weise mittels einer Federkraft) ein Formschluss zwi-
schen den Verzahnungen am Sitzteil 1 und an der
Rückenlehnenbasis 3 erfolgt. Somit ist in der vom
Sitznutzer gewünschten Winkeleinstellung ein siche-
res Verrasten der Rückenlehnenbasis 3 gegenüber
dem Sitzteil 1 gewährleistet.

[0028] Der Bedienhebel 6 gewährt dem Sitznutzer
jedoch nicht nur eine Einstellmöglichkeit der Rü-
ckenlehnenneigung, sondern auch der Schulteran-
passung – Winkel zwischen dem Rückenlehnenober-
teil 4 und der Rückenlehnenbasis 3. Hierzu ist in den
Bedienhebel 6 ein Schalter 8 im vorderen Bereich des
Bedienhebels 6 integriert. Der Schalter 8 ist um eine
im Wesentlichen horizontal verlaufende Drehachse
11 gegenüber dem Bedienhebel 6 bewegbar. Die Be-
dienung des Schalters 8 geschieht durch einen Druck
in Druckrichtung 20, also im Wesentlichen in der Ver-
tikalen von oben nach unten auf den Schalter 8. Die-
ser bewegt sich dann in der Art einer Wippe um die
Drehachse 11 in seinem rechten Bereich nach un-
ten. Unterhalb des Schalters 8 ist ein pneumatisches
Steuerelement 9 angeordnet. Die beschriebene Be-
wegung des Schalters 8 nach unten in Druckrichtung
20 bewirkt die unten noch näher beschriebene pneu-
matische Entriegelung einer zweiten Arretiervorrich-
tung 7 zwischen Rückenlehnenbasis 3 und Rücken-
lehnenoberteil 4 (siehe Fig. 5).

[0029] Um die pneumatische Betätigung der zweiten
Arretiervorrichtung 7 zur Einstellung der Schulteran-
passung bedienen zu können, ist das pneumatische
Steuerelement 9 als ein 3/2-Wegeventil 16 ausgebil-
det. Ein Schnitt durch dieses 3/2-Wegeventil 16 ist
in Fig. 4 dargestellt. Im Folgenden wird die Beschrei-
bung der Pneumatik auf Seiten des Bedienhebels 6
anhand der Fig. 2 und Fig. 4 vorgenommen. Ein Stö-
ßel 13 wird von einer Feder 22 nach oben gedrückt,
so dass sich das 3/2-Wegeventil im unbelasteten Zu-
stand in seiner Sperrstellung befindet. Dies bedeutet,
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dass Druckluft, die über eine Versorgungsleitung 14
oben in das 3/2-Wegeventil 16 eintritt, nicht durch die-
ses in die unten am 3/2-Wegeventil 16 ausgebildete
Aktuatorleitung 15 gelangen kann.

[0030] Wird der Stößel 13 durch Druck auf den
Schalter 8 in Druckrichtung 20 nach unten in das 3/
2-Wegeventil 16 gegen die Federkraft gedrückt, so
wird dieses geöffnet und die an der Versorgungslei-
tung 14 anliegende Druckluft, die aus einem nicht
dargestellten Versorgungsbehälter des Fahrzeuges
stammt, gelangt in die Aktuatorleitung 15. Die Druck-
luft aus der Druckluftleitung 14 kann auch aus an-
deren Druckluftquellen stammen, nicht zwingend von
der Fahrzeugversorgung. Sobald der Schalter 8 los-
gelassen wird, bewegt sich der Stößel 13 aufgrund
der Feder 22 wieder nach oben und schließt das 3/
2-Wegeventil 16, so dass keine Druckluft mehr in die
Aktuatorleitung 15 gelangen kann.

[0031] In Fig. 5 ist das andere Ende der Aktuatorlei-
tung 15, das also nicht am 3/2-Wegeventil 16 anliegt,
dargestellt. Im vorliegenden Fall ist eine Verzwei-
gung der Aktuatorleitung 15 gegeben, so dass die-
se im Bereich der Schulteranpassung zwei pneuma-
tische Aktorelemente 10 mit Druckluft beaufschlagt,
falls Druckluft in die Aktuatorleitung 15 über das 3/
2-Wegeventil 16 gelangt. In Fig. 5 ist lediglich eines
der beiden pneumatischen Aktorelemente 10, die als
Pneumatikzylinder 17 ausgebildet sind, dargestellt,
da der auf der rechten Seite angeordnete Pneuma-
tikzylinder 17 durch das Seitenteil der Rückenlehne
2 verdeckt ist. Die beiden Pneumatikzylinder 17 sind
jedoch im Wesentlichen gleich aufgebaut und wirken
in gleicher Weise auf die zweite Arretiervorrichtung
7, wobei diese jeweils an jeder der beiden Seiten der
Rückenlehne 2 ausgebildet sind.

[0032] Prinzipiell ist die Arbeitsweise der Pneuma-
tikzylinder 17 dem Fachmann bekannt, so dass im
Folgenden nur kurz darauf eingegangen wird. Solan-
ge der Pneumatikzylinder 17 nicht mit Druckluft aus
der Aktuatorleitung 15 beaufschlagt wird, bleibt seine
Kolbenstange eingefahren und die Verzahnung der
Rasteinrichtung 12 der zweiten Arretiervorrichtung 7
ist in Eingriff. Sobald Druckluft über die Aktuatorlei-
tung 15 in den Pneumatikzylinder 17 einströmt, wird
die Kolbenstange gegen ein entsprechendes Feder-
element ausgefahren, wobei dabei der Eingriff zwi-
schen den Zahnreihen der Rasteinrichtung 12 außer
Eingriff gebracht werden. In diesem Zustand kann
das Rückenlehnenoberteil 4 frei gegebenüber der
Rückenlehnenbasis 3 um die Schwenkachse 5 rotiert
werden. Der Sitznutzer kann dann den Winkel zwi-
schen dem Rückenlehnenoberteil 4 und der Rücken-
lehnenbasis 3 einstellen, der für seine Bedürfnisse
optimal ist. Sobald dieser Winkel erreicht ist, lässt er
den Schalter 8 los.

[0033] Wie oben zu den Fig. 2 und Fig. 4 beschrie-
ben, bewegt sich der Stößel 13 dann aufgrund der
Federkraft nach oben, was zu einem Sperren des
3/2-Wegeventils 16 führt und somit keine Druckluft
mehr in die Aktuatorleitung 15 gelangen lässt. Da-
durch wird die Kolbenstange des Pneumatikzylinders
17 aufgrund des Federelements wieder eingefahren
und ein Formschluss der Zahnreihen der Rasteinrich-
tung 12 wird wieder erreicht. Dadurch wird eine Ro-
tation des Rückenlehnenoberteils 4 gegenüber der
Rückenlehnenbasis 3 um die Schwenkachse 5 un-
terbunden. Es wird dadurch eine sichere Einstellung
des Winkels und auch eine Verrastung derselben ge-
währleistet bis der Sitznutzer wieder die Pneumatik
über den Schalter 8 bedient.

[0034] Mittels des erfindungsgemäßen integrierten
Schalters 8 zur pneumatischen Einstellung der Schul-
teranpassung in den Bedienhebel 6 zur mechani-
schen Anpassung der Rückenlehnenneigung wird ein
sehr kompakt bauendes Teil zur Einstellung dieser
beiden Funktionen zur Verfügung gestellt, das dar-
überhinaus auch äußerst ergonomisch bedient wer-
den kann.

Bezugszeichenliste

1 Sitzteil
2 Rückenlehne
3 Rückenlehnenbasis
4 Rückenlehnenoberteil
5 Schwenkachse
6 Bedienhebel
7 zweite Arretiervorrichtung
8 Schalter
9 pneumatisches Steuerelement
10 pneumatisches Aktorelement
11 Drehachse
12 Rasteinrichtung
13 Stößel
14 Versorgungsleitung
15 Aktuatorleitung
16 3/2-Wegeventil
17 Pneumatikzylinder
18 Entriegelungsrichtung
19 Bedienflansch
20 Druckrichtung
21 Abdeckung
22 Feder

Patentansprüche

1.  Fahrzeugsitz mit einem Sitzteil (1) und einer Rü-
ckenlehne (2), wobei der zwischen Sitzteil (1) und
Rückenlehne (2) gebildete Winkel einstellbar ist, wo-
bei die Rückenlehne (2) aus einer dem Sitzteil (1)
zugewandten Rückenlehnenbasis (3) und einem sich
daran anschließenden Rückenlehnenoberteil (4) be-
steht, wobei das Rückenlehnenoberteil (4) gegen-
über der Rückenlehnenbasis (3) um eine im wesentli-
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chen horizontal ausgerichtete Schwenkachse (5) ver-
schwenkt werden kann, wobei die Winkelstellung des
Rückenlehnenoberteiles (4) gegenüber der Rücken-
lehnenbasis (3) unabhängig von der Winkelstellung
der Rückenlehnenbasis (3) gegenüber dem Sitzteil
(1) einstellbar ist,
mit einer ersten Arretiervorrichtung, mittels der die
Neigung der Rückenlehnenbasis (3) gegenüber dem
Sitzteil (1) in zumindest zwei Positionen festlegbar ist,
wobei ein Bedienhebel (6) vorhanden ist, der die ers-
te Arretiervorrichtung mechanisch bedient,
mit einer zweiten Arretiervorrichtung (7), mittels der
die Neigung des Rückenlehnenoberteils (4) gegen-
über der Rückenlehnenbasis (3) in zumindest zwei
Positionen festlegbar ist,
wobei ein Schalter (8) vorhanden ist, der die zweite
Arretiervorrichtung (7) bedient und hierzu mit einem
pneumatischen Steuerelement (9) und mindestens
einem pneumatischen Aktorelement (10) in Wirkver-
bindung steht,
wobei der Schalter (8) in den Bedienhebel (6) inte-
griert ist.

2.  Fahrzeugsitz nach Patentanspruch 1, wobei der
Schalter (8) als eine gegenüber dem Bedienhebel (6)
um eine Drehachse (11) rotierbare Wippe ausgebildet
ist.

3.  Fahrzeugsitz nach Patentanspruch 1 oder 2, wo-
bei das mindestens eine pneumatische Aktorelement
(10) ein einfachwirkender Pneumatikzylinder (17) ist,
der an der Rückenlehnenbasis (3) angeordnet ist.

4.  Fahrzeugsitz nach einem der vorhergehenden
Patentansprüche, wobei das pneumatische Steue-
relement (9) und das mindestens eine pneumati-
sche Aktorelement (10) von einem fahrzeugseitigen
Durcklufterzeuger oder einem elektrisch betriebenen
Miniaturkompressor mit pneumatischer Energie ver-
sorgt werden.

5.  Fahrzeugsitz nach einem der vorhergehenden
Patentansprüche, wobei das mindestens eine druck-
beaufschlagte pneumatische Aktorelement (10) ei-
ne jeweils zugeordnete Rasteinrichtung (12), die Be-
standteil der zweiten Arretiervorrichtung (7) ist, in
eine entriegelte Stellung bringt und bei drucklosem
mindestens einem pneumatischem Aktorelelement
(10) die jeweils zugeordnete Rasteinrichtung (12) fe-
derbelastet in eine verriegelte Stellung gebracht wird.

6.  Fahrzeugsitz nach einem der vorhergehenden
Patentansprüche, wobei der Verstellbereich des Rü-
ckenlehnenoberteiles (4) gegenüber der Rückenleh-
nenbasis (3) zwischen 0° und 20°, bevorzugt zwi-
schen 14° und 20°, beträgt.

7.  Fahrzeugsitz nach einem der vorhergehenden
Patentansprüche, wobei die Schrittweite der Winkel-
einstellung des Rückenlehnenoberteiles (4) gegen-

über der Rückenlehnenbasis (3) und/oder die Schritt-
weite der Winkeleinstellung der Rückenlehnenbasis
(3) gegenüber dem Sitzteil (1) jeweils zwischen 1,5°
und 2,5° beträgt.

8.  Fahrzeugsitz nach einem der vorhergehenden
Patentansprüche, wobei zur Festlegung der relativen
Winkelstellung des Rückenlehnenoberteiles (4) zur
Rückenlehnenbasis (3) jeweils eine Rasteinrichtung
(12) an jeder Seite der Rückenlehne (2) angeordnet
ist.

9.  Fahrzeugsitz nach einem der vorhergehenden
Patentansprüche, wobei bei nicht zur Verfügung ste-
hender pneumatischer Hilfsenergie die Neigung des
Rückenlehnenoberteiles (4) gegenüber der Rücken-
lehnenbasis (3) mittels eines mechanischen Mecha-
nismus durch Handbetätigung verriegelt beziehungs-
weise entriegelt werden kann.

10.  Fahrzeugsitz nach einem der vorhergehenden
Patentansprüche, wobei das pneumatische Steuer-
element (9) als 3/2-Wegeventil (16) ausgeführt ist.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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